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Brigitte Letuha

Präsidentin SP Belp

Liebe Belperinnen und Belper

Seit einem halben Jahr haben wir einen 

neuen Gemeinderat. Die SP Belp hat leider 

knapp einen Sitz weniger errungen als 

in der letzten Legislatur. Dafür stellen  

wir mit Stefan Neuenschwander den Ge-

meindepräsidenten. Stefan hat viele Jahre 

Erfahrung in der Belper Politik, ist über-

parteilich vernetzt und von allen Seiten 

anerkannt. Als SP Gemeinderätin fun-

giert wie bisher Kristin Arnold Zehnder. 

Auch Kristin kennt man in der Belper  

Politik bestens. Sie ist für das Departe-

ment Sicherheit zuständig, aber darüber 

hinaus auch für kulturelle und umwelt- 

relevante Themen engagiert. Lesen Sie in 

dieser Lupe, wie die beiden den Einstieg 

in den neuen Gemeinderat erlebt haben.

Im Gemeinderat können wir mit erfah-

renen Persönlichkeiten punkten. In den 

Kommissionen und im Vorstand der SP 

Belp gibt es dagegen viele neue Gesichter, 

worüber wir uns ganz besonders freuen:

Durch unseren hohen Wähleranteil von 

fast 30% haben wir in den Kommissionen 

17 Sitze errungen. Sechs von diesen  

Sitzen konnten wir mit neuen Personen 

besetzen: Derya Memis Cevik (Baukom-

mission), Salome Guida (Sicherheitskom-

mission) und Mirjam Herrmann (Bil-

dungs- und Kulturkommission, Vorstand 

SP Belp) sind drei junge berufstätige  

Frauen mit Kindern, die sich aktiv für die 

Gemeinde und in der SP Belp engagieren. 

Sie berichten in dieser Lupe von ihrem 

Einstieg in die Kommissionsarbeit.

Auch in der Finanzkommission ist mit 

Christian Nussbaum ein junges SP Mit-

glied neu eingestiegen. Zusätzlich ist er 

rege im Vorstand der SP Belp als Kassier 

und Webmaster engagiert. 

Und natürlich finden Sie in dieser Aus- 

gabe auch die Schwerpunkte der SP Belp  

für diese Legislatur. Es sind konkrete  

Ziele, die die Parteimitglieder in einem 

Workshop erarbeitet haben, und die wir 

weiter verfolgen werden. 

Viel Vergnügen bei der Lektüre.

Freundliche Grüsse

Brigitte Letuha

Mit frischem Schwung in die neue Legislatur



SP Belp: Zuerst einmal zum Einstieg: Wie 

geht’s euch beiden nach ein paar Mona-

ten neue Legislatur?

Stefan: Ich bin gut ins neue Amt als  

Gemeindepräsident gestartet. Die ersten 

Wochen waren intensiv, aber auch berei-

chernd. Ich habe viele neue Menschen 

kennengelernt, sowohl in Belp wie auch in 

der Region. Inzwischen habe ich mich auf 

der Verwaltung gut eingerichtet und 

wachse von Tag zu Tag besser ins Amt  

hinein.

Kristin: Danke, es geht mir gut. Ich finde, 

wir sind im neuen Team gut und mit recht 

viel Power in die Legislatur gestartet. Wie 

bereits in den letzten vier Jahren stehe ich 

dem Departement Sicherheit vor und bin 

daher mit den verantwortlichen Personen 

in den verschiedenen Gremien und Blau-

lichtorganisationen vertraut. Ich freue 

mich sehr, mit ihnen gemeinsam weiter-

hin wichtige Projekte anzustossen und 

voranzutreiben.

SP Belp: Stefan, du hast eine neue Rolle im 

Gemeinderat, mit breiterem Aufgabenge-

biet und mehr Verantwortung. Rollen-

wechsel sind normalerweise eine grosse 

Herausforderung. Wie bist du das ange-

gangen?

Stefan: Grundsätzlich musste ich mich 

nicht komplett neu erfinden, da ich ja  

bereits acht Jahre als Gemeindevize- 

präsident tätig war und gelegentlich stell-

vertretend präsidiale Aufgaben mitver-

antworten durfte. Da ich nun aber die 

Hauptverantwortung für den Gemeinde-

Ein neuer Gemeinderat und eine neue Legislatur: Wie geht's?
Stefan Neuenschwander und Kristin Arnold Zehnder im Interview

rat habe, präge ich diesen mehr mit. Mir 

sind ein kollegialer Umgang und eine 

konstruktive Zusammenarbeit, auch bei 

schwierigen Themen, wichtig. Ich bin da-

von überzeugt, dass wenn der Gemeinde-

rat ein gutes Miteinander pflegt, vieles 

einfacher von der Hand gehen wird, so-

wohl intern als auch extern in der Bevöl-

kerung. Verschiedene Meinungen sind in 

unserer Demokratie zentral. Es kommt 

aber immer auf die Art und Weise an, wie 

man damit umgeht.

SP Belp: Kristin, du arbeitest hauptberuf-

lich als Gymnasiallehrerin, daneben bist 

du als Gemeinderätin einer recht gros-

sen Zentrumsgemeinde tätig. Welches 

sind dabei die Herausforderungen? 

Kristin: Die Herausforderung besteht da-

rin, alles unter einen Hut zu bringen und 

dennoch Zeit zu haben, um sich erholen 

zu können. Als Gemeinderätin nehme ich 

an vielen Sitzungen und Anlässen teil, die 

häufig abends stattfinden. Wenn ich dann 

am nächsten Tag frühmorgens im Klas-

senzimmer stehen muss, ist dies schon 

sehr anstrengend. Deshalb schaue ich 

drauf, dass ich beim Gärtnern oder Wan-

dern auf dem Belpberg den Kopf «verlüf-

ten» und unsere wunderbare Gegend ge-

niessen kann.  

SP Belp: Stefan, du bist inzwischen Vor-

gesetzter von über 100 Mitarbeitenden. 

Auch das ist ein grosser Schritt in deiner 

Karriere. Was ist bisher gut angelaufen, 

was sind die Herausforderungen?

Stefan: Ich darf auf kompetente und en-

gagierte Mitarbeitende zählen. Das er-

leichtert mir die Arbeit als Präsident, da-

mit ich mich nebst dem Tagesgeschäft auf 

der strategischen Ebene um die grossen 

Themen kümmern kann. Als Verwal-

tungschef muss ich aber auch den inter-

nen Überblick behalten. Wo viele Men-

schen miteinander arbeiten, gibt es immer 

wieder Unklarheiten oder Missverständ-

nisse, die gelöst werden müssen. Ich ver-

suche, Abläufe zu optimieren und die 

Mitarbeitenden zu fördern, damit sie sich 

weiterentwickeln können, sowohl fach-

lich wie auch menschlich.

SP Belp: Kristin, für dich hat sich etwas 

Wesentliches geändert. Du bist jetzt  

die einzige Frau im Gremium. Vorher 

wart ihr zumindest zu zweit. Wie erlebst  

du die Kommunikation im Kreise der 

Männer?

Kristin: Ja, ich hätte mir gewünscht, dass 

wir wiederum mehrere Frauen im Gremi-

um sind. Nach meinen Erfahrungen brin-

gen Frauen oft andere Perspektiven in  

die Politik ein. Darum sollten dort, wo 

wichtige Entscheidungen für unser Dorf 

gefällt werden, Frauen und Männer ange-

messen vertreten sein. Nun ist es nicht so, 

und meine Kollegen sind in dieser Situa-

tion gefordert, diese anderen Perspekti-

ven in den Entscheidungen des Gemein-

derats zu berücksichtigen. Ich hoffe und 

wünsche uns, dass wir das schaffen. 

Es ist mir wichtig zu erwähnen, dass in 

den verschiedenen Kommissionen, in der 

Geschäftsleitung und der Verwaltung, wo 

die Geschäfte für den Gemeinderat vor-

bereitet und vorberaten werden, viele 

Frauen mitarbeiten, die dort ihre Sicht in 

die Geschäfte einbringen können. 

 

SP Belp: Wir wünschen euch alles Gute 

für die nächsten vier Jahre. Vielen Dank 

für euren enorm wertvollen Einsatz für 

Belp!

Die Legislaturziele der SP Belp   
Was will die SP Belp in der laufenden Legislatur erreichen? Worauf wollen wir im Gemeinderat, in den  
Kommissionen und in der Öffentlichkeit hinarbeiten? Die Mitglieder der SP Belp haben im Januar 2025 an  
einer Parteiversammlung vier Ziele für diese Legislatur erarbeitet und an der Hauptversammlung im März  
verabschiedet. Wichtig war ihnen, dass es möglichst konkrete Ziele sind.

Eine Umweltfachstelle bei der Verwaltung der  
Gemeinde Belp schaffen. Wozu?
Klar ist: Für eine saubere Umwelt und eine möglichst öko-

logische Produktion der Energie sind wir alle. Doch was das  

für Belp genau heisst, ist weniger klar. Alternative Energien 

und Biodiversität fördern, Verkehr im Dorfkern reduzieren, 

Abfälle vermeiden und wiederverwerten, etc. Das können wir 

in Belp nicht alles gleichzeitig ausbauen. 

Aus Sicht der SP Belp braucht es eine Analyse und eine  

Strategie, wo Belp ansetzen möchte. Weil die personellen  

Ressourcen dafür auf der Verwaltung derzeit fehlen, ist die 

erste Massnahme eine Umweltfachstelle. Diese Fachperson 

bekäme Unterstützung von Kanton und Bund. Ein Beispiel ist 

der Weg des Energiestadt-Labels. Nicht um ein blosses Zerti-

fikat zu erhalten, sondern weil das Vorgehen mit dem Label 

hilft, Prioritäten zu setzen.

Wir wären dann endlich einen wichtigen Schritt im Umwelt-

bereich weiter und würden als Gemeinde einen Beitrag an die 

Energiestrategie 2050 des Bundesrates leisten.

Attraktive Spielplätze und Begegnungsorte
Dieses Ziel beschäftigt die Bevölkerung schon lange. Es geht 

darum, das Zentrum von Belp zu beleben, damit sich wieder 

mehr Menschen dort treffen und noch mehr Dorfleben auf-

kommt. 

Besonders beschäftigt uns von der SP Belp der karge Kinder-

spielplatz vor dem Dorfschulhaus. Es ist uns ein grosses Anlie-

gen, dass in dieser Legislatur dort etwas geht, das heisst, dass 

der Spielplatz neu gestaltet wird. Wir werden die geplanten 

Fortschritte verfolgen und wenn nötig konkret bei der Umset-

zung mitwirken. 

Ferienbetreuung für Kinder
Die Ferienbetreuung der Kinder ist für viele Eltern ein leidiges 

Thema. Sie finden bisher nur individuelle, private Lösungen. 

Nun führt Belp in den Frühlings- 

und Herbstferien 2025 einen Pilot-

versuch mit einer Ferienbetreu-

ung für Schulkinder durch. Der 

Pilotversuch wird ausgewertet 

und danach das Angebot für 

2026 bestimmt. 

Gleichzeitig können Belper 

Kinder ab diesem Jahr am 

Berner «Fäger» Ferienpass-

Programm teilnehmen.

 Wir sind einen Schritt weiter!

Wir freuen uns sehr und werden auch diese Projekte gerne in 

der Umsetzung verfolgen und dranbleiben.

Ein Gemeindeparlament einführen. Wozu?
Die SP Belp wird sich dafür einsetzen, dass die Fragen rund um 

einen Wechsel von Gemeindeversammlung zu Parlament, oder 

einer Mischform, im Gemeinderat auf den Tisch kommen und 

in der Öffentlichkeit in geeigneter Form diskutiert werden. 

An der Gemeindeversammlung nehmen normalerweise  

etwa 2% aller Stimmberechtigten teil. Wie demokratisch ist 

denn das? An der Urnenabstimmung beteiligen sich in der  

Regel zwischen 40 – 50%, was einer grösseren Legitimation 

entspricht. In den Kommissionen sind insgesamt 56 Belperin-

nen und Belper aus den Parteien aktiv. Demokratischer wäre 

aber eine proportionale Vertretung der Stimmbevölkerung 

über gewählte Mitglieder in einem Parlament wie auf Kan-

tons- und Bundesebene. 

Dennoch gibt es Gründe, die für ein System mit Gemeindever-

sammlung sprechen, zum Beispiel die Direktheit der Anspra-

che oder auch die Kosten eines Parlaments. Wie gesagt:  

Das Thema muss auf den Tisch kommen, damit wir eine für 

Belp zeitgemässe Lösung finden und umsetzen können. Dann  

wären wir auch hier einen Schritt weiter.

Foto: Tom Mayer, bäup.ch
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Einstieg in den Vorstand der SP Belp
Christian Nussbaum

Für mich hat das Jahr politisch aufre-

gend begonnen. Parteiintern haben wir 

uns intensiv damit auseinandergesetzt, 

wie wir in Zukunft unsere Kommunika-

tion nach aussen gestalten möchten.  

Dabei wurde unter anderem beschlossen, 

mehr Fokus auf unsere Webseite zu 

legen und auch aktiver auf Social Media 

vertreten zu sein.

Des Weiteren konnte ich als Delegierter an mehreren SP-Partei- 

tagen auf den Ebenen Schweiz, Kanton und Bern-Mittelland 

teilnehmen. Es war spannend, einige bekannte Persönlichkei-

ten aus der Partei kennenzulernen, die ich bisher nur aus den 

Medien kannte.

Besonders freue ich mich über meine Wahl zum Kassier der SP 

Belp. So kann ich mein buchhalterisches Wissen nun in die 

Praxis umsetzen und es ideal mit meiner Tätigkeit in der  

Finanzkommission verbinden.

Einstieg in die Baukommission
Derya Memis Cevik

Zu Beginn des Jahres wurde ich als 

einzige Frau in die Baukommission 

gewählt – eine spannende Herausfor-

derung. Die ersten Sitzungen waren 

intensiv und lehrreich. Ich konnte 

viel Neues über Bauvorhaben und die 

entsprechenden Prozesse lernen. Im 

Mittelpunkt stehen die Bürgerinnen 

und Bürger, deren bauliche Projekte im Einklang mit den 

rechtlichen, ästhetischen und denkmalschützerischen Anfor-

derungen stehen müssen. Dabei ist mir besonders wichtig, 

dass auch die nachhaltige Entwicklung sowie die Förderung 

der Lebensqualität in unserer Gemeinde berücksichtigt wer-

den. Die Zusammenarbeit in der Baukommission ist von einer 

konstruktiven und lösungsorientierten Atmosphäre geprägt, 

was meine Vorfreude auf die bevorstehenden Sitzungen noch 

verstärkt.

Einstieg in die Bildungs- und Kulturkommission
Mirjam Herrmann

Die Bildungs- und Kulturkommission 

ist engagiert ins neue Jahr gestartet, 

mit mir als eines von zahlreichen 

neuen Mitgliedern im elf-köpfigen 

Gremium unter der Leitung von Ge-

meinderat Markus Müller. An den 

ersten beiden Sitzungen wurden 

wichtige Themen wie die Flexibilisie-

rung des 9. Schuljahres diskutiert. Gleichermassen bespro-

chen wurde die Schulraumplanung, die von der Leiterin der 

Abteilung «Familie und Bildung», Daniela Schädeli, vorange-

trieben wird. Im Rahmen der Kulturförderung war insbeson-

dere der Ideenaustausch rund um die dringend nötige Umge-

staltung des Dorfplatzes spannend und lässt auf eine baldige 

Aufwertung hoffen. Als Mutter von zwei kleinen Kindern sehe 

ich die Schulen und das Kulturangebot in Belp auch mit ihren 

Augen und werde mich in der Bildungs- und Kulturkommis- 

sion mit Elan dafür einsetzen, dass die Gemeinde auch auf die 

Bedürfnisse der Kleinen und Kleinsten achtet.

Einstieg in die Sicherheitskommission
Salome Guida

Pikettzug, Pionierfahrzeug, Patrouillen-

dienst: In der Sicherheitskommission 

begegnen mir Aufgabengebiete der öf-

fentlichen Hand, die einem gewöhnlich 

kaum auffallen. Ausser eben im Notfall. 

Notfalleinsätze übten schon immer eine 

Faszination auf mich aus: Was gibt Halt, 

wenn plötzlich nichts mehr geht, wenn 

man einem Feuer, einer Überschwemmung ausgeliefert ist? 

Darum sagte ich gern zu, als die Anfrage kam. Die Regiofeuer-

wehr Belp, die Kantonspolizei Bern stellten sich vor – Fahrt in 

der Autodrehleiter inklusive. Am Einführungsnachmittag des 

Regierungsstatthalteramts zeigten die Gespräche mit Kolle-

ginnen und Kollegen aus anderen Gemeinden Herausforde-

rungen und Lösungsansätze auf.
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